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Exemplare dieser Beschreibung benötigen, wenden Sie sich bitte an uns. 

Microsoft Windows, Microsoft Office und Microsoft Excel sind Marken der Microsoft Corporation und/oder in den USA 

und anderen Staaten eingetragen. Alle anderen hier verwendeten Firmen- und Produktnamen können Marken oder 

eingetragene Marken der jeweiligen Inhaber sein. 

 

Entwicklung und Vertrieb Deutschland 

NTS Apollo GmbH 

Donnersbergstrasse 1 

D-64646 Heppenheim 

  +49 (0) 62 52 / 9978-0 

Fax: +49 (0) 62 52 / 9978-199 

E-Mail: info@ntsapollo.de 

Internet http://www.ntsapollo.de 

Vertrieb USA / Kanada 

NTS Apollo Software Solutions Inc. 

220 – 1333 Johnston Street, Granville Island 

Vancouver, BC, V6H 3R9 
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Diese Broschüre stellt einen Auszug aus unserer APOLLO! PPS/ERP Produktbeschreibung dar und wurde um die Teile 
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CAS-Datenbank 

 

Eine integrierte CAS-Datenbank (CAS = Chemical Abstract Service) getrennt von den sonstigen Stammdaten und 

Materialien ermöglicht es sowohl eigene CAS-Daten anzulegen als auch standardisierte CAS-Dateien von Kunden oder 

Lieferanten zu verwenden. Auf diese CAS-Daten greift auch die Inhaltsliste eines Gemisches zurück. Die Inhaltsliste 

der CAS-Substanzen ist nicht zu verwechseln mit der Rezeptur eines Artikels und wird separat geführt. 

Bei der Installation des Systems ist diese CAS-Datenbank leer, da es derzeit über 100 Millionen CAS-Einträge gibt und 

diese Datenbank mit ca. 10.000 Einträgen pro Tag wächst. Daher gibt es die Möglichkeit, über eine gesonderte 

Einlagerungsfunktion schnell und problemlos CAS-Dateien im csv-Format zu importieren. Selbstverständlich können 

diese dann auch bearbeitet und ebenso neue CAS-Nummern angelegt werden. Gerne unterstützen wir Sie hierbei. 

Die CAS-Nummer besteht aus drei numerischen Teilen, welche durch einen Bindestrich getrennt sind. Die CAS-

Nummer ist nicht sprechend und ist ein rein numerischer Verweis auf die CAS-Datenbank. Hierzu gibt es einschlägige 

Webseiten, auf denen man nach Namen oder CAS-Nummern suchen kann. 
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Import von CAS-Dateien 

 

Über den integrierten CAS-Import lassen sich schnell und problemlos jegliche csv-Dateien importieren, welche eine 

CAS-Nummer und eine Beschreibung beinhalten. Das System erkennt dabei automatisch das jeweilige csv-Format, 

.d.h. es spielt keine Rolle, ob die Datei mit Komma, Semikolon oder Pipe-Zeichen getrennt wurde. Nach dem 

Aktivieren des Imports geht der Explorer auf und man wählt die Datei an. Nur wenige Sekunden später ist die interne 

CAS-Datenbank gefüllt! Die csv-Datei kann man aus dem bisher im Einsatz befindlichen Altsystem, von Kunden, 

Lieferanten oder von den bekannten Quellen im Internet beziehen. 

Die CAS-Datensätze stellen später die Basis für die Inhaltslisten der Stoffe und Gemische dar, siehe auch weiter unten 

die automatische Berechnung der Inhaltsanteile eines Stoffes auf Seite 3 des Sicherheitsdatenblattes. 
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Inhaltsliste 

 

Die Inhaltsliste enthält alle Stoffe, welche in einem Material, Halbfabrikat, Bulk oder Erzeugnis enthalten sind. Sie 

stellt nicht die Rezeptur dar, sondern wird in Apollo getrennt geführt. In der Regel enthält sie die Stoffe, welche auf 

dem Sicherheitsdatenblatt im Abschnitt 3 (Stoffe und Gemische) angezeigt werden müssen. 

 

Dies hier ist ein Beispiel für das Anlegen der Inhaltsliste. Pro Stoff werden die Gewichtsanteile in einer Gewichtseinheit 

(KG, G, MG, LBS, OZ etc.) angegeben. Die Eingabe erfolgt mit jeweils zwei Einheiten und zwei Faktoren, damit man 

nicht im Reziprok rechnen muss. So kann man z.B. Eingaben wie 200 g pro 25 Liter realisieren. Das System kennt alle 

ISO-Einheiten und kann pro Material beliebige Einheitenumrechnungen führen. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 1 – Stoffkennzeichnung 

 

Auf dieser Seite werden die verschiedenen Kennzeichnungen des Produktes vorgenommen. Diese sind z.B. die 

REACH-Nummer, die CAS-Nummer, die EG-Nummer und auch die eigene Artikelnummer. 

Es werden auch die einzelnen Verwendungen sowie die Verwendungen, von denen tunlichst abgeraten wird, 

aufgeführt.  

Abschließend wird der Lieferant eingetragen. Dies kann auch die eigene Firma oder aber ein Zulieferer sein. Auch hier 

gibt es wieder die drei unscheinbaren Buttons neben jedem Feld, mit welchem sich die Bibliothek der Felder aufrufen 

lässt. 

Am rechten Rand der ersten Seite finden Sie die Buttons zum Speichern eines SDB, zum Drucken und zum Befüllen 

der kompletten Maske mit den Standards aus der Bibliothek. 

Bei Veränderung einer der Seiten eines SDB und dem Versuch, das SDB zu schließen ohne zu speichern erscheint 

sofort eine Meldung, welche den Anwender zum Speichern ermuntern möchte. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 2 – Gefahren 

 

Auf dieser Seite erfolgt die Einstufung des Produktes nach EG1272 und 1999. Zusätzlich werden hier die genormten 

Piktogramme ausgewählt. Dies erfolgt durch einfachen Doppelklick auf die GHS-Piktogrammbibliothek, welche direkt 

in der Maske graphisch angezeigt wird. Soll das Piktogramm wieder entfernt werden, so reicht ebenfalls ein 

Doppelklick auf das Piktogramm. Die Piktogramme werden im Rahmen des regulären Softwareupdates automatisch 

aktualisiert, sofern sich hier Veränderungen ergeben. 
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Integrierte H-Codes und P-Codes 

 

Alle standardisierten Gefahrenhinweise (H-Codes) sind bereits in Apollo enthalten. Durch einen Klick auf den Button 

H-Codes öffnet sich die Liste, aus welcher man den oder die gewünschten Codes auswählen und in den Textblock 

übernehmen kann. Im Textblock können dann Änderungen oder Ergänzungen vorgenommen werden, da einige Codes 

dies erfordern (z.B. den Eintrag der korrekten Stoffbezeichnung oder des betreffenden Körperteils). 

 

 

Hier ist die geöffnete Liste der H-Codes zu sehen. 
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Dies ist ein Ausschnitt aus der bereits im Standard enthaltenen P-Codes Liste. Auch aus der P-Code Liste kann man 

durch einfachen Mausklick den gewünschten Code auswählen und in den Textblock übernehmen. Auch hier kann man 

die Textblöcke manuell nachbearbeiten, wenn das notwendig ist. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 3 – Inhalt (Stoffe und Gemische) 

 

Auf dieser Seite kann man wahlweise die Stoff- und Gemischzusammensetzung manuell eintragen oder aber vom 

System automatisch errechnen lassen. Die automatische Berechnung basiert auf den Rezepturen und den 

Inhaltslisten. Beide sind getrennt voneinander und haben nichts miteinander zu tun. Eine Rezeptur ähnelt eher einer 

Rezeptur beim Backen, welche die benötigten Materialien beinhaltet, während die Inhaltsliste eher der 

Nährstofftabelle gleicht. In der Rezeptur werden also Butter, Milch und Eier angegeben, während in der Liste der 

Inhaltsstoffe eher die Kohlenhydrate, Kalorien und Fette drin stehen. 
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Automatische Berechnung der Gemische und Gewichtsverhältnisse 

 

Über den automatischen Berechnungslauf kann man sowohl den Stoff als auch das Gemisch berechnen lassen. Dies 

erfolgt über die integrierte Inhaltsliste, in welcher typischerweise auf die CAS-Datenbank in Apollo zugegriffen wird. 

Beim Stoff wird davon ausgegangen, dass der Artikel selbst eine Inhaltsliste besitzt. 

Interessant wird es aber bei Gemischen. Hier wird zuerst die Rezeptur über alle Ebenen aufgelöst, da ein Artikel ja 

aus beliebig vielen anderen Stoffen und Gemischen bestehen kann (Materialien, Bulkware etc.). Eine jede Rezeptur 

wiederum kann endlos verschachtelt sein. Nachfolgend ein Beispiel aus verschiedenen Materialien und 

Untermaterialien, welches in drei Ebenen verschachtelt ist: 

 

Aus allen diesen Ebenen werden die Anteile über die Rezeptur errechnet. Dann werden über diese Anteile die 

Gewichte der Inhaltsstoffe aus der Inhaltsliste berechnet und nach oben bis zum Hauptartikel gewichtet und 

durchgereicht. Dadurch erhält man dann schlussendlich die Liste der im Hauptartikel explizit oder implizit enthaltenen 

Stoffe und CAS-Materialien. Diese werden dann unter Gemisch automatisch als Text mit dem jeweiligen Anteil 

eingetragen. Es handelt sich hier also um eine komplexe, mehrstufige Berechnung von Rezepturen und Inhaltslisten 

mit absoluten und prozentualen Anteilen. Apollo errechnet also das Gemisch automatisch. 

Das Ergebnis kann danach manuell nacheditiert werden, weil z.B. bestimmte CAS-Stoffe unterhalb einer bestimmten 

Schwelle im Enderzeugnis nicht mehr relevant sind oder weil sich durch die Kombination von bestimmten Stoffen 

andere erwähnenswerte Bedingungen oder Stoffe bilden können. 

Wenn vor der Berechnung bereits ein manueller Eintrag im Feld Stoff oder Gemisch erfolgt ist, dann fügt die 

automatische Berechnung den neuen Text durch eine Trennzeile getrennt an, ohne den manuellen Text zu verändern 

oder zu überschreiben. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 4 – Erste Hilfe Maßnahmen 

 

Auf dieser Seite stehen die Erste-Hilfe-Maßnahmen für die einzelnen Fälle, wie z.B. Verschlucken, Einatmen, 

Hautkontakt etc. 

Danach werden die wichtigsten Symptome und die eventuell verzögert auftretenden Wirkungen aufgeführt. 

Anschließend kommen die Hinweise für die ärztliche Soforthilfe und eventuell notwendige Spezialbehandlungen. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 5 – Brandbekämpfung 

 

Auf dieser Seite werden die geeigneten und nicht geeigneten Löschmittel aufgeführt. Ergänzt wird dies durch die vom 

Stoff oder vom Gemisch ausgehenden Gefahren sowie den Hinweisen für die Brandbekämpfung. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 6 – unbeabsichtigte Freisetzung 

 

Hier stehen die Vorsichtsmaßnahmen und die in Notfällen anzuwendenden Verfahren sowie die 

Umweltschutzmaßnahmen. Es werden auch die Methoden und Materialien zur Rückhaltung und zur Reinigung bei 

Kontamination beschrieben. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 7 - Lagerung 

 

In diesem Abschnitt stehen die Hinweise zur fachgerechten Lagerung des Stoffes, zum sicheren Umgang sowie zum 

Brand- und Explosionsschutz. Es werden auch Unverträglichkeiten mit anderen Stoffen erwähnt. Warum hier die 

spezifischen Endanwendungen aufgeführt werden müssen erschließt sich nicht auf den ersten Blick, ist jedoch 

Bestandteil der EG 1907 (REACH) Norm für die Erstellung der Sicherheitsdatenblätter, an welche sich Apollo penibel 

hält. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 8 - Schutzmaßnahmen 

 

In diesem Abschnitt werden die zu überwachenden Parameter, die geeigneten technischen Steuerungseinrichtungen 

und die persönlichen Schutzausrüstungen für Atmung, Augen und Hand beschrieben. Letzteres dürfte vermutlich auch 

unsere Programmierabteilung zur Auswahl des Icons rechts oben auf der Maske bewogen haben. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 9 – chemische Eigenschaften 

 

Diese einfach aussehende aber dennoch komplexe Maske enthält alle relevanten und bekannten physikalischen und 

chemischen Eigenschaften. Die Maske enthält alle von der EG 1907 / REACH vorgeschriebenen Felder. Diese sind als 

Textfelder ausgeführt worden. In manchen Fällen stehen hier Bereiche (von / bis Werte) drin. Da diese jedoch nicht 

weiterverarbeitet sondern nur gedruckt werden, ist ein einfaches Textfeld in der Regel ausreichend. Bei den meisten 

unserer Kunden werden nicht alle Felder gefüllt. Wir haben auch Fälle gesehen, in welchen noch mehr physikalische 

oder chemische Eigenschaften gebraucht wurden, als es die REACH-Norm überhaupt vorsieht. Für diese Fälle gibt es 

das Textfeld für die sonstigen Eigenschaften zur freien, textlichen Beschreibung. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 10 – Reaktivität 

 

Auch diese Seite ist wieder eine Ansammlung von Textblöcken, welche wie alle Textblöcke vertikal endlos ausgeführt 

sind, auch wenn sie hier zur besseren Übersicht vertikal nur begrenzt dargestellt werden. Am Slider des ersten 

Textblockes ist erkennbar, dass dieser sich nach unten hin fortsetzt. Im Ausdruck werden alle Textblöcke dynamisch 

gedruckt, d.h. sie haben kein starres Format, sondern der Ausdruck passt sich der Länge des Textblockes an. 

Auf der Seite werden die Reaktivität, die chemische Stabilität, die möglichen Reaktionen, die zu vermeidenden 

Bedingungen sowie die Unverträglichkeiten und die Zersetzungsprodukte, sofern relevant, beschrieben 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 11 – Toxikologie 

 

Auf dieser Seite befinden sich die meisten Textblöcke von allen Seiten des SDB. Daher sind diese optisch vertikal 

begrenzt, jedoch wie alle Textblöcke in Wirklichkeit viel länger, was sich auch beim Ausdruck bemerkbar macht. 

Auch diese Textblöcke besitzen alle die typischen drei Buttons für die Liste der Textbausteine pro Textblock, das 

Suchen und Eintragen von Textbausteinen sowie die Defaulteinstellung pro Textblock. 

In der Praxis werden die meisten Textblöcke entweder gar nicht gefüllt oder aber mit dem Hinweis, dass der Stoff 

oder das Gemisch nicht eingestuft wurde. Ein Gemisch, welches sowohl akut toxisch, als auch erbgutverändernd 

(Mutagenität) und karzinogen, also krebserregend wirkt, dürfte ohnehin nur in den Labors der Militärs vorkommen. 

Leere Textblöcke werden im Ausdruck des SDB unterdrückt, d.h. sie treten nicht in Erscheinung. Wenn man den 

Textblock dennoch drucken möchte, dann muss ein einschlägiger Hinweis so wie im obigen Beispiel drin stehen. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 12 – Umwelt 

 

Auf dieser Seite werden die umweltrelevanten Daten aufgeführt. Zum wiederholten Male ist dies die Toxizität, diesmal 

allerdings aus dem Blickwinkel der Umweltschädlichkeit. Des Weiteren werden die Persistenz und die Abbaubarkeit, 

das biologische Potenzial und die Mobilität im Boden erwähnt. 

Die PBT-Eigenschaften (PBT = persistent, bio-accumulative and toxic, also persistent, bio-akkumulierbar und toxisch) 

sowie vPvB (= very persistent and very bio accumulative = auf Deutsch das reinste Teufelszeug) werden separat 

aufgeführt. 

Auch für all diese Felder gibt es wieder Feldbibliotheken und Vorbelegungen und natürlich sind auch diese Felder 

wieder länger als die Maske das darstellen kann. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 13 – Entsorgung 

 

In diesem Segment werden die Verfahren für die Abfallbehandlung, AVV-Schlüssel (AVV = 

Abfallverzeichnisverordnung), die Behandlung kontaminierter und gereinigter Verpackungen sowie weitere EU-

Vorschriften behandelt. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 14 – Transport 

 

Hier wird noch einmal die UN-Nummer (eigentlich redundant, da diese bereits auf der ersten Seite vorkommt, aber 

die EG 1907 will es nun mal so) aufgeführt. Dazu kommen noch die Bezeichnungen für ADR (ADR = Accord européen 

relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route, hier wird plötzlich eine französische 

Abkürzung verwendet, auf Deutsch heißt das Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung 

gefährlicher Güter auf der Straße ) und RID (RID = Règlement concernant le transport international ferroviaire des 

marchandises dangereuses = Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter). 

Für den Luftverkehr muss der Artikel nach ICAO (International Civil Aviation Organisation = internationale 

Zivilluftfahrtbehörde) und IATA (International Air Transport Association = Internationaler Lufttransportverband) sowie 

für den Seeverkehr nach IMDG (International Maritime Code for Dangerous Goods = Gefahrgutkennzeichnung für 

gefährliche Güter im Seeschiffsverkehr) gekennzeichnet werden. 

Hinzu kommt noch die Beschreibung gemäß MARPOL (=International Convention for the Prevention of Marine 

Pollution from Ships = Internationales Übereinkommen von 1973 zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch 

Schiffe) und der BC Code (BC = bulk cargo = Massengut). 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Gefahrgutkennzeichnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Seeschiffahrt
https://de.wikipedia.org/wiki/Meeresverschmutzung
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 15 - Recht 

 

Auf dieser Seite befinden sich die wichtigsten EU / EG Vorschriften, wovon jedoch zum Glück die wenigsten 

gleichzeitig für ein und dasselbe Produkt zutreffen. Da sich die Anzahl der EU-Vorschriften beliebig verlängern ließe 

sind hier nur die wichtigsten aufgeführt. Für alle anderen Vorschriften gibt es den Textblock Sonstige EU-Vorschriften, 

welcher vertikal endlos ausgeführt ist und natürlich auch wieder eine Textbibliothek beinhaltet, so dass man sich die 

für die eigene Firma wichtigsten Vorschriften hier als Bibliothek anlegen kann. An der Jahreszahl hinter den 

Vorschriften erkennt man, dass diese Seite dynamisch ist. Sie wird daher auch im Rahmen unseres Wartungsvertrages 

upgedatet. 

Weiter unten kommen dann noch mal die wichtigsten nationalen Vorschriften hinzu wie z.B. die Störfallverordnung, 

die technische Anleitung Luft, die Merkblätter der Berufsgenossenschaft, die Wassergefährdungsklasse, die 

Lösemittelverordnung und die technischen Regeln für Gefahrstoffe. Auch dieser Bereich ist dynamisch und wird mit 

jeder neuen Bundesregierung angepasst. 
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Sicherheitsdatenblatt Abschnitt 16 - Sonstiges 

 

Diese Seite bildet den Abschluss des Sicherheitsdatenblattes. Hier werden die Änderungen gegenüber der 

Vorgängerversion, die verwendeten Literaturquellen und Methoden sowie Internetangaben (nicht sichtbar, dazu muss 

man den Slider rechts nach unten ziehen) angegeben. 
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Nützliche Hilfen beim Ausfüllen des SDB (Sicherheitsdatenblattes) 

Damit das Ausfüllen des SDBs nicht eine endlose, manuelle Aufgabe wird, sind in Apollo bereits mehrere nützliche 

Features vorgesehen. So gibt es neben jedem einzelnen Feld diverse Buttons. 

 

Diese haben die folgende Bedeutung: 

  

Dieser Button blendet die Suchliste aller an diesem Textbaustein gespeicherten Einträge auf. Es lassen sich pro 

Element des SDB, also pro einzelnem Text, beliebig viele Textbausteine speichern. Einer der Textbausteine kann dann 

als präferierter Standardbaustein markiert werden. Er wird immer dann gezogen, wenn für das SDB-Element oder 

aber für das komplette SDB die Standardtaste gedrückt wird. Damit wird das Ausfüllen für die üblichen Materialien 

enorm erleichtert. 

 

Dieser Button speichert den derzeit in der Maske stehenden Text als Textbaustein für die spätere Verwendung ab. So 

kann man aus den Inhalten eines SDB leicht eine eigene Bibliothek erstellen. 

 

Mit diesem Button wird das Textfeld des SDB mit dem daran gespeicherten, bevorzugten Standard gefüllt. Es kann 

eine beliebige Anzahl von Einträgen in der Bibliothek eines jeden Feldes geben, wovon ein Eintrag als der bevorzugte 

Eintrag markiert werden kann. 
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Hier wird ein Eintrag in die Bibliothek vorgenommen. Apollo kopiert dann den Eintrag des Feldes aus der SDB und der 

Anwender gibt dem Eintrag einen Namen, unter welchem der Eintrag dann in der Bibliothek des Feldes erscheint. 

 

 

Dies ist eine kurze Beispielbibliothek eines Feldes. In der ersten Spalte sieht man, dass einer der Einträge als Standard 

(= bevorzugter Eintrag) markiert ist. 
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Hier sieht man die typischen Funktionen in der SDB. Neben dem Speichern und dem Drucken des 

Sicherheitsdatenblattes sieht man auch die Vorbelegung sämtlicher Felder mit den jeweiligen, feldspezifischen 

Standardeinträgen aus der Bibliothek. 
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Artikel-/Materialstamm 

Bereits im Artikelstamm lassen sich einzelne Produkte, Halbfabrikate und Materialien unterschiedlich konfigurieren. 

Diese Konfigurationen betreffen alle Bereiche – Beschaffung, Einsatz in die Produktion, Lagerhaltung, Versand. 

Hier werden die verschiedenen Optionen für die Chargentrennung aktiviert. Durch Aktivierung der Gebindetrennung 

kann eine Charge zusätzlich in verschiedene Gebinde unterteilt werden. 

 

Einstellungen für Chargentrennung 

Des Weiteren können hier verschiedene Chargengruppen vordefiniert werden und die Art der Vergabe der 

Chargennummer eingestellt werden. Für die Vergabe der Chargennummern gibt es derzeit 31 verschiedene 

Möglichkeiten. Damit die Chargennummer nicht für jedermann zu lesen ist, können die Jahreszahlen zusätzlich codiert 

werden. 
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Vergabe der Chargennummer 

Über die Definition von Standardmindesthaltbarkeitsdaten können die Chargen zusätzlich mit einem MHD versehen 

werden. Diese MHDs, welche aufgrund der Standardwerte errechnet wurden, sind vor der tatsächlichen Einbuchung 

editierbar und sind im jeweiligen Chargenstamm bzw. Lagersatz erkennbar. 
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Einstellungen für Mindesthaltbarkeitsdaten 

Damit in der Auftragsabwicklung gewährleistet ist, dass ein Produkt nicht in einem Land verkauft wird, für welches die 

Zulassung nicht erteilt worden ist, kann im Artikelstamm ein Verkaufsverbot für Ausland, Inland und EU eingestellt 

werden. 

 

Verkaufsverbote 

Alle Rezepturen können in einer beliebigen Tiefe in APOLLO! PPS gepflegt werden. In diesen Stücklisten werden pro 

Rezepturanteil die jeweilige Einsatzmenge – mit möglichem Verlust – definiert. Jede Stücklistenposition ist mit einem 

Gültigkeitsdatum versehen, so dass evtl. Rezepturänderungen frühzeitig eingepflegt werden können. Des Weiteren 

kann in der Rezeptur pro Position eine Toleranzprüfung für den späteren Materialeinsatz eingestellt werden.  

 

Einstellung der Toleranzprüfung bei Materialeinsatzbuchungen 

Neben den Rezepturbestandteilen werden in den Stücklisten auch die benötigten Maschinen mit aufgeführt. In diesen 

Rezepturpositionen wird die jeweilige Laufzeit für die Produktion bzw. Rüstzeiten definiert.  

In der Rezeptur sind neben normalen Maschinen auch sogenannte Batchmaschinen (diskontinuierliche Prozesse) 

vorgesehen, damit die Reservierung einer Maschine abhängig von der Füllmenge bzw. der Produktionsmenge pro 

Batch eingeplant werden kann. 
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Batchmaschinen 

Durch Hinterlegen von Kuppelproduktions-Stücklisten kann durch einen Produktionsauftrag nicht nur ein Produkt 

hergestellt werden, sondern gleich mehrere. Beispiel: bei einem chemischen Prozess wird ein Katalysator eingesetzt, 

welcher am Ende der Produktion zurück gewonnen werden kann bzw. entzogen wird.  

Über die Eingabe des Sollwirkstoffanteils eines Materials in der Stückliste für ein bestimmtes Produkt, kann man die 

Materialeinsatzmenge bezogen auf seine Soll-Wirkstoffmenge in % definieren. 

 

Definition des Soll-Wirkstoffgehaltes 

Mit dieser Eingabe kann erreicht werden, dass man z.B. von einer Substanz X 150g mit einem Wirkstoffgehalt von 

40% benötigt.  

Jede einzelne Charge kann bereits im Stamm mit seinem Standard-Wirkstoffgehalt definiert werden. Dieser Wert kann 

im eigentlichen Chargenstamm abweichend hinterlegt werden.  
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Definition des Ist-Wirkstoffgehaltes im Chargenstamm 

Diese Veränderung führt bei der Materialbuchung in einen Produktionsauftrag dazu, dass dort nicht nur über die 

Solleinsatzmenge sondern auch über die Ist-Wirkstoffgehalte eine Materialbuchung durchgeführt werden kann. 

 

Lagerbestand mit Anzeige des Wirkstoffgehaltes 

Durch Auswahl einer Charge mit einem Ist-Wirkstoffanteils von z.B. 20% und einem Soll-Wirkstoffanteils von 40% 

wird die jeweils benötigte Menge errechnet und für die Buchung vorgesehen. 

 

Markierung von Charge mit einem Ist-Wirkstoffanteil von 20% 

Nach Auswahl einer Charge mit nur 17,5% Ist-Wirkstoffanteils wird von der gewählten Charge dem entsprechend 

mehr Materialeinsatz verbucht, so dass der Soll-Wirkstoffgehalt erreicht wird. 



 Chemie APOLLO PPS/ERP
®
 

 

2016 - 34 - 

 

 

Markierung von Charge mit einem Ist-Wirkstoffanteil von 17,5% 
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Versionsverwaltung 

Durch Anlage von beliebig vielen Versions- bzw. Variantenstücklisten können z.B. länderspezifische Versionen 

produziert werden. Ein typisches Beispiel wäre ein Beipackzettel, welcher sich pro Land unterscheidet und welcher 

Bestandteile der Stückliste ist. 

 

Versionsgetrennte Stückliste 

Artikel die versionsgetrennt geführt werden, erhalten bei Produktionsvorschlägen, Lagerbuchungen oder im Versand 

immer die jeweilige Version, so dass die Eindeutigkeit des Artikels immer nur mit Angabe der Version gewährleistet 

ist. Im jeweiligen Lagerbestand wirkt die Version, neben der Chargennummer und dem Mindesthaltbarkeitsdatum, als 

trennendes Merkmal, so dass man jederzeit den aktuellen Lagerbestand der einzelnen Versionen einsehen kann. 

 

Liste der hinterlegten Versionen 
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Chargenstamm 

Beim Generieren einer neuen Chargennummer – entweder über einen Produktionsauftrag oder über einen Material–

Wareneingang – wird zu jeder Charge ein Chargenstamm angelegt.  

In diesem Chargenstamm kann die jeweilige Charge mit verschiedenen Merkmalen (alphanumerische, numerische 

bzw. logische Merkmale) versehen werden. Über diese Merkmale kann eine im Lager liegende Charge jederzeit 

gefunden werden und z.B. speziell für einen Produktionsauftrag reserviert werden. 

 

Chargenstamm 

In diesem Stammsatz kann – mit entsprechender Benutzerberechtigung – auch das MHD geändert werden. Diese 

Änderung wirkt sich automatisch auf alle Lagerbestände dieser Charge aus. 

In jedem Chargen-Stammsatz können neben den genannten Merkmalen auch Chargen-Einkaufspreise oder 

Selbstkosten erfasst werden, welche sich in der Lagerbewertung, Nachkalkulation oder Inventurauswertung 

auswirken. 
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Lagerverwaltung 

Durch eine mitlaufende Disposition – die bei jeder Änderung von Artikel- bzw. Materialdaten bzw. Lagerbeständen 

aktuell durchgerechnet wird – kann im Bestellvorschlag eingesehen werden, welche Materialien neu beschafft werden 

müssen.  

Für alle Materialien, die von einem Lieferanten geliefert werden, muss – bei Chargen getrennten Materialien – bereits 

bei Verbuchung des Wareneingangs die Lieferantencharge und die eigene Charge vergeben werden. 

 

Chargenbuchung 

Für jede Wareneingangsposition kann für die Kennzeichnung im Lager ein Wareneingangsschein ausgedruckt werden. 

Auf diesem Schein sind alle wichtigen Daten für die Einlagerung aufgeführt. 

 

Wareneingangsschein 
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Qualitätsmanagement 

Mit Hilfe des fest integrierten QS-Moduls in APOLLO! PPS können Qualitätsmerkmale festgelegt werden. Diese 

Merkmale können wiederum mit verschiedenen Kennzeichen versehen werden, die sich in den unterschiedlichen 

Bereichen auswirken. 

 

Einstellungen für Qualitätsmerkmale 

Jedes dieser Qualitätsmerkmale kann mit Berechtigung zum Setzen bzw. zum Entfernen versehen werden, womit 

gewährleistet ist, dass keine unberechtigte Person gesperrte Lagerbestände frei geben kann. 

Lagerbestände, die mit einem QS-Merkmal versehen sind, werden getrennt von den nicht mit einem QS-Merkmal 

versehenen Lagerbeständen dargestellt. 

 

Darstellung von Qualitätsmerkmalen im Lager 
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Produktionsplanung / BDE 

Die Strukturstücklisten / Rezepturen bilden ein zentrales Modul innerhalb von APOLLO! PPS. Als Besonderheit sind hier 

zu erwähnen: 

 Vollständige Ressourcenlisten (Integration von Arbeitsplan und Stückliste) 

 Variantenverwaltung und Versionsverwaltung 

 Beliebige Fertigungstiefe 

 Freie Einheitenumrechnung 

 Verwendungsnachweis 

 Materialreservierung zum terminierten Einsatzzeitpunkt 

 Materialverfügbarkeit über Stückliste bereits im Kundenauftrag 

 Produktionsrückmeldungen über integrierte BDE 

 Maschinenterminierung, wahlweise gegen begrenzte oder unbegrenzte Kapazitäten (vorwärts/rückwärts) 

 Produktionsvorschläge 

 mitlaufende Kalkulation 

 Nachkalkulation 

 Fremdvergabe mit Beistellteilen („verlängerte Werkbank“) 

 Maschinenplanung mit Kapazitätsintervallen 

 

Gantt-Darstellung 

Im integrierten Gantt-Modul können die einzelnen Belegungen der Maschinen eingesehen und umterminiert werden. 

Durch verschiedene Farben ist erkennbar, welcher Fertigungsprozess bereits in Arbeit, fest eingeplant oder nur lose 

terminiert ist.  

Mit Hilfe des BDE-Moduls können neben den geplanten Auslastungen auch real in der Fertigung angefallen 

Auslastungen dargestellt werden. Die Auslastungen können sowohl auf dem Bildschirm als auch Papier ausgegeben 

werden. 
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Auch nach der Fertigmeldung eines Produktionsauftrages in der Produktion kann für die Einlagerung bzw. 

Kennzeichnung im Lager ein Warenbegleitschein ausgedruckt werden. 

 

Warenbegleitschein nach Fertigmeldung-Produktion 
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Chargennachweis 

Für alle Chargengetrennten Artikel/Materialien wird bei jeder Buchung ein interner Chargennachweis geführt.  

 

Chargennachweis (grafisch) 

In diesem Chargennachweis kann jederzeit nachvollzogen werden, welche Charge welchen Ursprung hat und in 

welcher weiteren Charge Verwendung gefunden hat. Hier lässt sich auch jederzeit nachvollziehen, welcher Kunde 

welche Mengen von welcher Charge wann erhalten hat. 

 

Chargennachweis nach Empfänger (Liste) 

Durch Anwahl z.B. einer Fertigmeldung kann ermittelt werden welche Chargen in einem Produktionsauftrag verbucht 

wurden. 

 

Chargennachweis nach Ursprung 

Bei der Anwahl einer Materialeinsatzmeldung kann hier wiederum nachvollzogen werden, welche Materialien mit 

welchen Chargen aus dem Lager entnommen wurden. 
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Materialeinsätze auf einen Materialeinsatz 

Auf diese Art und Weise kann bis zu einer Lieferantencharge - mit Angabe des zugehörigen Wareneingangs und 

Lieferanten - der Chargennachweis geführt werden. 

  

Chargennachweis bis zum Wareneingang 
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Versand 

Im Versand können alle versandbereiten Artikel über einen Kommissionierschein ausgefasst und verpackt werden. Auf 

diesem Kommissionierschein sind alle für den Versand erforderlichen Daten – Kundenanschrift, Versandbedingungen, 

Verpackungsvorschriften, Versandmengen, Chargennummern und Lagerorte - enthalten. 

Bei der Berechnung der Kommissionierscheine wird bei Artikeln mit Chargentrennung automatisch die Menge 

vorgeschlagen, die die kürzeste Haltbarkeit hat.  

Auf den im Versand erzeugten Papieren – wie Lieferschein und Rechnung – werden die jeweils versendeten Chargen 

aufgeführt. 

 

Lieferscheinposition 

Der erzeugte Lieferschein kann für verschiedene Arten von Papieren als Grundlage dienen. Es können zum Beispiel 

Packlisten – die wiederum als Grundlage für zu erzeugende Exportpapiere dienen - erfasst werden.  

 

Packliste 


